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Waldorf-
Weltraum-
Wahnsinn
Karnevalsmonatsfeier
der FWS Oberberg
In einer Galaxie, nicht allzu weit
entfernt, haben sich die Bewoh-
ner des Waldorf-Planeten für den
verrücktesten Karneval aller Zei-
ten vorbereitet - und diesmal soll-
te es intergalaktisch werden. Mit
galaktischen Kostümen, Tänzen
und einem Hauch von Wahnsinn
verspricht der diesjährige Karne-
val, sämtliche Schwerkraftgeset-
ze zu brechen und die Grenzen
des Universums zu sprengen.
Lesen Sie weiter auf Seite 4Lesen Sie weiter auf Seite 4Lesen Sie weiter auf Seite 4Lesen Sie weiter auf Seite 4Lesen Sie weiter auf Seite 4
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Anzeige

Kinderkochkurse
in den Osterferien

Im Kochstudio der AggerEner-
gie finden in den Osterferien
wieder Kochkurse für Kinder im
Alter von 6 bis 12 Jahren statt.
Neben Grundlagen der Zuberei-
tung von gesunden Gerichten,
bekommen die
Teilnehmer*innen auch einen
Einblick in den sparsamen Um-
gang mit Energie.
Es werden zwei Einzeltermine
angeboten, die am 25. und 26.

März jeweils von 9:30 Uhr bis
12:00 Uhr im Verwaltungsge-
bäude der AggerEnergie in der
Alexander-Fleming-Straße 2 in
Gummersbach stattfinden.
Die Kosten belaufen sich auf 5 €
pro Kind. Anmeldungen nimmt
Vera Zielberg telefonisch unter
02261 3003-120 oder per E-Mail
mit dem Betreff „KiKoKu“ an
veranstaltung@aggerenergie.de
entgegen.

Signierstunde
in der Mayerschen
Sandra Franitza zu Gast in Gummersbach

Foto: Sandra FranitzaFoto: Sandra FranitzaFoto: Sandra FranitzaFoto: Sandra FranitzaFoto: Sandra Franitza

Die Autorin und Bloggerin Sandra
Franitza (Instagramname „sandra-
skochblog“) ist am 9. März, um 13
Uhr, zu Gast in der Mayerschen in
Gummersbach und wird dort ihre
beiden Bücher „Fix ohne Fix - Mei-
ne Lieblingsrezepte“ und „Fix ohne
Fix - Schnelle Familienrezepte“
signieren.
Das „Kölsche Mädchen“, das seit
einem Jahr in Wiehl ihre neue Hei-
mat gefunden hat, hat schon als
Grundschulkind Kochbücher ge-
bastelt und an Freunde und Ver-
wandte verschenkt. Nun als Er-
wachsene hat sie sich diesen Kind-
heitstraum erfüllt und nun bereits
das dritte Kochbuch veröffentlicht.
Ihre Rezepte beschreibt Franitza
als „einfach, schnell und lecker“.
Bei der Erstellung der Kochbü-
cher war der leidenschaftlichen
Köchin vor allem wichtig, dass die
Rezepte sich auch von nicht so

geübten Hobbyköchinnen und
Hobbyköchen im Alltag leicht nach-
kochen lassen. Die Resonanz gibt
ihr Recht. Die zahlreiche Fange-
meinde auf Instagram, YouTube,
TikTok oder ihrem eignen Blog ist
begeistert von der Vielfalt der Re-
zepte. Wie der Name „Fix ohne
Fix“ bereits verrät, legt die Autorin
Wert darauf, ohne „Fertigtüten“
zu kochen. Vielmehr hat sie es sich
zur Aufgabe gemacht, diese Ge-
richte mit eigenen Zutaten ohne
Fertigmischungen nachzukochen.
Gekocht wird zu Hause meist un-
ter den wachsamen Augen des
Katers Gnomi, der „der heimliche
Star ihrer Community ist“, verrät
Franitza. Zwar wird er bei der Sig-
nierstunde am 9. März nicht dabei
sein, umso mehr freut sich Sandra
Franitza aber auf zahlreiche Be-
gegnungen und nette Gespräche.
Lilli Voß (LiV)
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Traditionelle Karnevalskostüme
wurden mit einem Hauch von
Weltraumwahnsinn kombiniert.
Von Alien-Eichhörnchen bis hin
zu raketengetriebenen Kürbis-
sen. Die Straßen des Waldorf-
Planeten wurden mit intergalak-
tischen Schmuckstücken ge-
schmückt, von schwebenden
Konfettisternen bis hin zu glit-
zernden Meteoriten - nichts ist
zu verrückt für diesen außerir-
dischen Feiertag.
Und dann ist es soweit: Musik
erklingt von allen Ecken der Ga-
laxie, während die Waldischen
zu den Klängen von kosmischen
Karnevalshits durch die Straßen
tanzen.
Und natürlich darf der legendä-
re Wahnsinnswirbel nicht fehlen
- eine interdimensionale Karus-
sellfahrt, die selbst den mutigs-
ten Raumfahrer zum Schwindeln
bringt. Mit Warp-Antrieb durch
die Galaxie zu tanzen, ist eine
Erfahrung, die man nie verges-
sen wird.
Aber Vorsicht vor den Streichen
der intergalaktischen Narren -
sie könnten dich mit einem
Strahl aus Lachen treffen, der
dich schneller umhaut als ein
Hyperraum-Sprung.

Also schnapp dir dein Raum-
schiff, setz deine Phantasie auf
Überlichtgeschwindigkeit und
mach dich bereit für den Karne-
val des Wahnsinns - denn auf
dem Waldorf-Planeten gibt es
keine Grenzen, wenn es um Spaß
im Weltraum geht!
Die Schülerinnen und Schüler
der Klassen 1 bis 8 präsentieren
stolz ihre tollen Gedichte und

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Fotos: Melanie KurzFotos: Melanie KurzFotos: Melanie KurzFotos: Melanie KurzFotos: Melanie Kurz
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Tänze. Die Erstklässler begeis-
tern mit ihren süßen Weltraum-
reimen über „Die Mösch“, wäh-
rend die Zweitklässler mit ihren
bunten Tiergedichten die Zu-
schauer zum Schmunzeln brin-
gen.
In den höheren Klassenstufen
wird es dann richtig intergalak-
tisch: Die Fünftklässler haben
eine atemberaubende Tanzper-
formance einstudiert, die die
Schwerelosigkeit des Welt-
raums perfekt einfängt. Mit
kunstvollen Schritten und galak-
tischen Formationen begeistern
sie das Publikum und lassen sie
von fernen Sternen träumen.
Die Sechstklässler präsentieren
stolz ihren selbstgeschriebenen
Wel t raum-Spoken-Word-Ge-
sang, der von der unendlichen
Weite des Universums und den
Geheimnissen der Sterne er-
zählt. Mit kreativen Wortspie-
len und tiefgründigen Versen
entführen sie die Zuschauer in
ferne Galaxien. Und schließlich
zeigen die Siebt- und Achtkläss-
ler ihr Können mit einer spekta-
kulären Tanzchoreographie, die
die Evolution der Raumfahrt von

den ersten Mondlandungen bis
hin zu futuristischen Raumschif-
fen nachzeichnet. Mit beeindru-
ckenden Moves und einer mit-
reißenden Energie lassen sie den
Karnevalssaal erbeben und be-
weisen, dass die Zukunft des
Weltraums in guten Händen

liegt. Dennoch dürfen wir nicht
denn Musik-Planeten vergessen,
der mit seinem Orchester eine
einzigartige Tanzperformance
hinlegte, und die anderen Pla-
neten ganz schön dämlich aus
der Wäsche gucken lies.
Insgesamt ist der Karneval des

Weltraum-Wahnsinns auf dem
Waldorf-Planeten nicht nur eine
Feier des Spaßes und der Krea-
tivität, sondern auch eine Hom-
mage an die unendlichen Mög-
lichkeiten des Universums.
Cristiano Manuel Liedke
(Schüler der 10. Klasse)

Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 

immer an Ihrer Seite.

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/

aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@

johanniter.de.

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

05.02. – 17.03.2024:

Jetzt 4 Wochen gratis 

testen und bis zu 120 Euro 

Preisvorteil sichern!*

„Laufendes Verfahren“
Lesung und Gespräch
„Kein Schlussstrich!“ Das war
die Forderung vieler Stimmen
aus der Nebenklage nach dem
Urteil des NSU-Prozesses.

Zu wenig wurde aufgeklärt, zu
viel politisch versprochen. Was
genau aber passiert mit einem
Prozess, um dessen Grenzen so
nachhaltig gestritten wird?

Laufendes Verfahren ist das Er-
gebnis von Kathrin Rögglas in-
tensiven Recherchen und Beob-
achtungen der NSU-Prozesse.
Erzählt wird dieses geschichtsträch-
tige Gerichtsverfahren ausschließ-
lich aus der Sicht der Personen im
Zuschauerraum des Gerichts-
saals, zu denen Kathrin Röggla
selbst gehörte.
Die in Salzburg geborene Auto-
rin ist seit 2015 Vize-Präsiden-
tin der Akademie der Künste in
Berlin und seit 2020 Professo-
rin für Literarisches Schreiben

an der Kunsthochschule für Me-
dien in Köln. 2023 wurde sie
mit dem Heinrich-Böll-Preis der
Stadt Köln ausgezeichnet.
Am 27. Februar ist Kathrin Rög-
gla in der Studiobühne der Hal-
le 32 zu Gast um aus ihrem
Roman „Laufendes Verfahren“
zu lesen und im Anschluss mit
dem Publikum über ihr Buch,
die Recherche dazu und ihre
Erfahrungen beim Prozess
selbst zu sprechen.

Die Lesung ist eine gemeinsa-
me Veranstaltung der Volks-
hochschule Gummersbach, der
Kreis- und Stadtbücherei Gum-
mersbach, dem Netzwerk ge-
gen Rechts im Oberbergischen
Kreis und der Buchhandlung
Mayersche in Gummersbach.

Der Eintritt ist frei, um eine te-
lefonische Anmeldung wird ge-
beten unter Tel.: 02261 871539.
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MINT für Minis
Forschen, staunen, verstehen
hieß es am Mittwoch und Don-
nerstag für 452 Kinder im Alter
von 5 bis 6 Jahren aus 25 Gum-
mersbacher Kindertagesstät-
ten. Die jungen Forscherinnen
und Forscher waren zu Besuch

(v.l.) Raoul Halding-Hoppenheit, 1. Beigeordneter und Jugenddezernent(v.l.) Raoul Halding-Hoppenheit, 1. Beigeordneter und Jugenddezernent(v.l.) Raoul Halding-Hoppenheit, 1. Beigeordneter und Jugenddezernent(v.l.) Raoul Halding-Hoppenheit, 1. Beigeordneter und Jugenddezernent(v.l.) Raoul Halding-Hoppenheit, 1. Beigeordneter und Jugenddezernent
der Stadt Gummersbach, Beate Reich-Leschnik, Leiterin des Ressortsder Stadt Gummersbach, Beate Reich-Leschnik, Leiterin des Ressortsder Stadt Gummersbach, Beate Reich-Leschnik, Leiterin des Ressortsder Stadt Gummersbach, Beate Reich-Leschnik, Leiterin des Ressortsder Stadt Gummersbach, Beate Reich-Leschnik, Leiterin des Ressorts
Kindertagesstätten und Jugendarbeit im Fachbereich Jugend und Fami-Kindertagesstätten und Jugendarbeit im Fachbereich Jugend und Fami-Kindertagesstätten und Jugendarbeit im Fachbereich Jugend und Fami-Kindertagesstätten und Jugendarbeit im Fachbereich Jugend und Fami-Kindertagesstätten und Jugendarbeit im Fachbereich Jugend und Fami-
lie der Stadt Gummersbach, Prof. Dr. Simone Lake, Fakultät Informatiklie der Stadt Gummersbach, Prof. Dr. Simone Lake, Fakultät Informatiklie der Stadt Gummersbach, Prof. Dr. Simone Lake, Fakultät Informatiklie der Stadt Gummersbach, Prof. Dr. Simone Lake, Fakultät Informatiklie der Stadt Gummersbach, Prof. Dr. Simone Lake, Fakultät Informatik
und Ingenieurwissenschaften der TH Köln, Campus Gummersbach.und Ingenieurwissenschaften der TH Köln, Campus Gummersbach.und Ingenieurwissenschaften der TH Köln, Campus Gummersbach.und Ingenieurwissenschaften der TH Köln, Campus Gummersbach.und Ingenieurwissenschaften der TH Köln, Campus Gummersbach.
Fotos: Monika Probst, TH KölnFotos: Monika Probst, TH KölnFotos: Monika Probst, TH KölnFotos: Monika Probst, TH KölnFotos: Monika Probst, TH Köln

auf dem Campus Gummersbach
der TH Köln, wo sie in Beglei-
tung von über 100 Begleitper-
sonen aus den Kitas vier Expe-
rimente durchführten, in denen
sie verschiedene naturwissen-
schaftliche Bereiche kennenler-
nen konnten.
Ein weiterer Programmpunkt ist
das Theaterstück „Professor
Habilus und der Fehlerteufel“.

In dem Stück werden im Zuge
der Handlung auch kleinere Ex-
perimente gezeigt.
Initiiert und durchgeführt wird
das Projekt „MINT für Minis“
bereits im 10. Jahr vom Fach-
bereich Jugend und Familie der
Stadt Gummersbach in Koope-
ration mit der Gummersbacher
Fakultät der TH Köln und ver-
schiedenen Gummersbacher
Schulen unter der Federführung

von Ressortleiterin Beate Reich-
au-Leschnik aus dem Rathaus.
Bei der Begrüßung sprach der
1. Beigeordnete und Jugendde-
zernent Raoul Halding-Hoppen-
heit von einem „Termin der Her-
zen“ und nutzte die Gelegen-
heit Reichau-Leschnik mit einem
dicken Blumenstrauß als Chefin
von „MINT für Minis“ zu verab-
schieden. Sie wird im Lauf des
Jahres in den Ruhestand gehen.
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Beide Mädchen-Schulmannschaften
des Lindengymnasiums im Landesfinale
Lindengymnasium Gummersbach
Sowohl die Handballerinnen der
U14 als auch die der U16 konnten
die Kreis- und Bezirksmeister-
schaften beim diesjährigen Lan-
dessportfest der Schulen „Jugend
trainiert für Olympia“ ohne Punkt-
verlust für sich entscheiden und
qualifizierten sich somit beide für
das Landesfinale am 6. März in
Münster.
Nachdem beide Teams im Laufe
des Schuljahres schon die Kreis-
meisterschaften und den Bezirks-
vorentscheid für sich entscheiden
konnten, ging es vergangene Wo-
che in der Bezirksendrunde nun
um den Einzug ins Landesfinale.
Den Anfang machten am Donners-
tag, 15. Februar, zuerst die Mä-
dels der U14.
Mit zwei deutlichen Siegen ge-
gen die Gymnasien aus Opladen
(15:1) und Aachen (22:1) konnten
sich die jungen Gummersbache-
rinnen in der Eugen-Haas-Halle
souverän gegen die Konkurrenz
durchsetzen.
Wesentlich spannender verlief
dagegen an gleicher Stelle einen
Tag später das Turnier der U16.
Zwar konnte man gegen die Gym-
nasien aus Düren und Hückelho-
ven relativ deutlich gewinnen (14:6
und 12:5), offenbarte allerdings
noch einige Schwächen und sah
sich schließlich im Finale mit dem
Lise-Meitner-Gymnasium aus Le-
verkusen einem starken und
ebenfalls noch ungeschlagenen
Gegner gegenüber.
Auf den Punkt zeigten die Schü-
lerinnen des Lindengymnasiums
hier eine stark verbesserte Mann-
schaftsleistung und den größeren
Siegeswillen und konnten so das
Spiel knapp mit 11:9 für sich ent-
scheiden.
Beide Teams, die von Oliver Ster-
zik und Erik Schoppmann trainiert
und betreut werden, sicherten
sich somit den Einzug in das Tur-
nier der besten Schulmannschaf-
ten Nordrhein-Westfalens.
Die Sieger dieses Turniers qualifi-
zieren sich für das Bundesfinale
in Berlin und spielen dort gegen
die Landesmeister der anderen
Bundesländer um die deutsche
Schulmeisterschaft.

Für das Lindengymnasium spielten:
U14: Sophia Lichtinghagen, Mia
Mörschner, Lisa Gaspardo, Jo-
sephine Daase, Melis Karaca,
Zümra Piskin, Ronya Aeini, Mar-

Team U14 - Quelle Lindengymnasium GummersbachTeam U14 - Quelle Lindengymnasium GummersbachTeam U14 - Quelle Lindengymnasium GummersbachTeam U14 - Quelle Lindengymnasium GummersbachTeam U14 - Quelle Lindengymnasium Gummersbach

lene Gruber, Lola Murfuni, Ana-
stasia Leganti, Elly Kuba, Hannah
Gumprecht
U16: Frida Bartz, Marie Mischo,
Emilia Fielenbach, Isa Sterzik,

Paulina Goekler, Ana Curcic, Pau-
la Dohmann, Emma Bois, Katha-
rina Scherer, Charita Yodkam, Ka-
tharina Lichtinghagen
Lilli Voß (LiV)

Team U14 - Quelle Lindengymnasium GummersbachTeam U14 - Quelle Lindengymnasium GummersbachTeam U14 - Quelle Lindengymnasium GummersbachTeam U14 - Quelle Lindengymnasium GummersbachTeam U14 - Quelle Lindengymnasium Gummersbach
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Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
15 Uhr - Gottesdienst zum Welt-
gebetstag in Hülsenbusch, an-
schließend gemeinsames Kaffee-
trinken.
Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
9.30 Uhr -
In Kooperation mit der EFG Gum-
mersbach-Windhagen bieten wir
den Workshop „Christliches Yoga“

mit Pia Wick aus Dortmund an.
Der Yoga-Workshop findet in der
EFG Windhagen, Burgstraße,
statt.
Infos und Anmeldungen über die
Homepage der EFG Windhagen.

Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
10 Uhr -
Gottesdienst in Hülsenbusch

Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
18.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl und Einführung des
neuen Presbyteriums in Hülsen-
busch. Anschließend After-Church-
Club in der Dorfkneipe.
Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
10 Uhr - Gottesdienst in Kotthau-
sen, zeitgleich Kinderkirche
Die Bethel Bethel Bethel Bethel Bethel AltkleidersammlungAltkleidersammlungAltkleidersammlungAltkleidersammlungAltkleidersammlung

findet an beiden Standorten vom
13. bis 19. März statt.
VorankündigungVorankündigungVorankündigungVorankündigungVorankündigung
Am 27. März fällt das Kneipenca-
fé in Hülsenbusch aus.
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de

Orientierungshilfe im Oberbergischen Kreis
Wer neu in den Oberbergischen
Kreis kommt, muss sich erst
einmal zurechtfinden. Das ist
besonders herausfordernd für

Menschen, die die deutsche Spra-
che noch nicht beherrschen. Das
Kommunale Integrationszentrum
(KI) des Oberbergischen Kreises

freut sich daher, die mehrsprachi-
ge App „Integreat“ an den Start
bringen zu können.
Welche Beratungsstellen gibt es?
An wen wende ich mich, wenn ich
einen Sprachkurs besuchen möch-
te? Und wofür ist welche Behörde
eigentlich zuständig? Solche und
viele weitere Fragen stellen sich
Neuzugewanderte, wenn sie im
Kreis ankommen. Die App Integre-
at bietet hier eine Übersicht, und
das in derzeit zwölf Sprachen (Ara-
bisch, Deutsch, Englisch, Farsi,
Französisch, Kurdisch (Kurmand-
schi), Portugiesisch, Rumänisch,
Russisch, Spanisch, Türkisch, Uk-
rainisch).
„Wir freuen uns, dass wir mit In-
tegreat eine schnelle und einfa-
che Übersicht für den Oberberg-
ischen Kreis anbieten und die Ori-
entierung in der Region verbes-
sern können“, sagt Sarah Krämer,
Leiterin des KI.
Das Kommunale Integrationszen-
trum befüllte in den vergangenen
Wochen die App mit regionalen
Informationen und übersetzte sie

anschließend in die für den OBK
relevantesten Sprachen. „Die App
kann laufend aktualisiert und er-
weitert werden, weitere Inhalte
und Sprachen sind bereits ange-
dacht und werden hinzukom-
men“, erklärt Daniela Bel, die zu-
sammen mit Nicole Meißner das
Projekt beim OBK betreut. Auch
lokale Veranstaltungen und An-
gebote können laufend aktuali-
siert und eingepflegt werden.
Als mobile Als mobile Als mobile Als mobile Als mobile App oder direkt imApp oder direkt imApp oder direkt imApp oder direkt imApp oder direkt im
WebWebWebWebWeb
Integreat kann sowohl in der Web-
Ansicht unter www.integreat.app/
obk oder als App auf dem
Handy genutzt werden. Die Infor-
mationen können als PDF expor-
tiert und ausgedruckt werden.
Auch eine Offline-Nutzung der App
ist möglich.
Entwickelt wurde die App durch
die Tür an Tür Digitalfabrik und
wird zwischenzeitlich von fast 100
Kreisen und Kommunen bundes-
weit eingesetzt. Sie kann aus den
gängigen App-Stores herunterge-
laden werden.
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Lattenroste
Unverzichtbar für gutes Liegen
Beim Matratzenkauf stellt sich
immer wieder die Frage, ob man
dann zusätzlich einen neuen Lat-
tenrost bzw. eine neue Unterfe-
derung benötigt. Schließlich sieht
man dem alten Modell oft nicht
direkt an, ob es noch voll funkti-
onsfähig ist. Und mitunter wird
sogar die Notwendigkeit eines
ordentlichen Rostes bezweifelt.
Tatsache ist: Die Wirkung bzw.
Wichtigkeit der Unterfederung
bezüglich der Liegequalität hängt
von verschiedenen Faktoren ab.
Entscheidend sind u.a. Körperbau,
Schlafstellung und ggf. gesund-
heitliche Probleme des Schläfers
sowie die Dicke bzw. Qualität der
Matratze.
Beispiel Körperbau und Schlaf-
stellung: Da der flexible Latten-
rost die Matratze unterstützen
soll, ist sein Effekt vor allem bei
besonderer Beanspruchung mess-
bar. Ein leichter Rückenschläfer
braucht deutlich weniger Unter-
stützung als ein schwerer oder
breitschultriger Seitenschläfer,
da hier der Körper sehr viel wei-
ter einsinkt. Auch der Sachver-
ständigenrat der Möbelsachver-
ständigen beim BVDM, ein Zu-
sammenschluss von öffentlich
bestellten und vereidigten Sach-
verständigen der Industrie- und
Handelskammern für den Be-
reich Möbel, Polstermöbel, Bet-
ten und Wasserbetten
(www.moebelsachverstaendige.de),
plädiert vehement für eine flexib-
le Unterfederung. Denn sie unter-
stützt die Funktion der Matratze

bei besonderer Beanspruchung.
Zudem kann eine gute Unterfede-
rung durch Fachleute wirksam in-
dividualisiert werden. „Bei Sei-
tenschläfern mit breiteren Schul-
tern ist die Anpassung der Ma-
tratze häufig nicht ausreichend.
Erst die richtige Justierung einer
funktionierenden Unterfederung
sorgt für eine perfekte Anpas-
sung“, erklärt Michaela Hilger,
Sachverständige der IHK Bonn.
Hinzu kommt: Nicht jeder Rost
eignet sich für jede Matratze. „Je
nach Matratzenart ist die Unter-

federung für den Liegekomfort
sogar wichtiger als die Matratze
selbst“, weiß Markus Kamps,
Präventologe und anerkannter
Bettenexperte. Vor allem Kalt-
schaummatratzen benötigen eine
elastische Grundlage, damit sie
sich nicht zu schnell durchliegen.
Es ist deshalb dringend zu emp-
fehlen, beim Kauf einer neuen
Matratze auch den Lattenrost auf
seine Eignung überprüfen zu las-
sen und ggf. neu zu kaufen. Im
Extremfall kann ein alter und un-
passender Rahmen die neue Ma-

tratze sogar beschädigen. Den
(doppelten) Schaden hat dann der
Kunde, da in solchen Fällen die
gesetzliche Gewährleistung oft
nicht greift.
Aktuell geht der Trend sogar zu
hochwertigen Unterfederungen
mit bequemer Verstellbarkeit.
Denn immer mehr Menschen nut-
zen ihr Bett auch zum Lesen, zum
Fernsehen oder zum täglichen
Relaxen. Verfügt der Rost dann
über einen oder mehrere Moto-
ren, ist die Anpassung wunderbar
einfach. (akz-o)

Foto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-o
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Mehr Lebensluft
Systeme für Wohnungslüftung sorgen dank Feinfilter für allergenfreie Raumluft
Pollen, Feinstaub, CO2, Ausdüns-
tungen aus Möbeln, Baustoffen und
Putzmitteln: In geschlossenen Räu-
men können viele Schadstoffe für
„dicke Luft“ sorgen. Dies kann auf
Dauer krank machen, denn den
Großteil unserer Lebenszeit hal-
ten wir uns in Innenräumen auf.
Um eine gesunde Raumluftquali-
tät sicherzustellen, ist regelmäßi-
ges Lüften daher enorm wichtig.
Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum AtmenAtmenAtmenAtmenAtmen
Mit der manuellen Fensterlüftung
lässt sich das Problem aber kaum
beheben, denn auch von draußen
kann beispielsweise mit Pollen
oder Feinstaub belastete Luft ins
Haus gelangen. Eine wirksame und
zugleich auch noch energieeffizi-
ente Lösung für gesunde Raumluft
ist daher die kontrollierte Woh-
nungslüftung. Dabei führen Lüf-
tungsanlagen die belastete Raum-
luft zuverlässig nach außen ab, lei-
ten gefilterte Außenluft ins Haus
und sorgen so für mehr „Lebens-
luft“. Bei der Initiative „Gute Luft“

unter www.wohnungs-lueftung.de
gibt es mehr Informationen zu den
verschiedensten Lüftungslösungen
für nahezu jedes Wohngebäude. Sie
eignen sich für den Neubau, können
aber auch nachträglich eingebaut
werden. Der Staat unterstützt zudem
mit attraktiver Förderung, über wel-
che das Infoportal ebenfalls einen
kompakten Überblick bietet.
Steuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per Sensoren
Die effiziente Filtertechnik der kon-
trollierten Wohnungslüftung verhin-
dert, dass Feinstaub, Pollen und In-
sekten beim Lüften ins Haus gelan-
gen. So herrscht immer frische Luft,
auch bei geschlossenen Fenstern.
Damit das Lüftungssystem effizient
arbeitet, sollten die Filter mindestens
einmal im Jahr überprüft und ausge-

tauscht werden, bei Bedarf auch öfter.
Sie können ganz einfach selbständig
ausgewechselt werden. Durch den
stetigen, aber zugleich zugluftfreien
Luftaustausch beugen Lüftungsanla-
gen auch einer zu hohen CO2-Kon-
zentration sowie der Entstehung von
Schimmel vor. Über Sensoren lassen
sich Feuchte, CO2- und Schadstoff-
gehalt gezielt überwachen und indi-
viduell nach Bedarf steuern, auch
per App. Im Vergleich zum manuel-
len Lüften sind Lüftungsanlagen mit
Wärmerückgewinnung zudem ener-
gieeffizient und senken die Heizkos-
ten. (DJD)

Lüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und FeinstaubLüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und FeinstaubLüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und FeinstaubLüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und FeinstaubLüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und Feinstaub
draußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comdraußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comdraußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comdraußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comdraußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.com

Foto: DJD/Initiative Gute LuftFoto: DJD/Initiative Gute LuftFoto: DJD/Initiative Gute LuftFoto: DJD/Initiative Gute LuftFoto: DJD/Initiative Gute Luft
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Bauherren-Tipp
Beim Fensterglas auf Gütesicherheit achten!
Moderne Isolierverglasungen er-
füllen heute multifunktionale An-
sprüche: Sie bieten exzellente Wär-
medämmung gegen winterliche
Heizwärmeverluste. Gleichzeitig
sorgen moderne Verglasungen mit
hoher Transparenz für viel Tages-
licht und solare Energiegewinne
im Winter. Je nach Orientierung
und Größe der Glasfläche gibt es
Varianten für sommerlichen Wär-
meschutz, Schallschutz in der
Stadt, Sicherheit und vieles mehr.
„Zuverlässige Funktion und Schutz
vor materialbedingten Schäden
bieten jedoch nur Verglasungen mit
geprüfter Qualität“, weiß Jochen
Grönegräs, Geschäftsführer der Gü-
tegemeinschaft Flachglas (GGF).
Auf Nummer sicher geht, wer auf
das RAL-Gütezeichen achtet.
Jedes Gebäude ist so einzigartig
wie seine geografische Lage mit
den dazugehörigen klimatischen
Bedingungen und energetischen
wie ästhetischen Anforderungen.
Hochwertiges Isolierglas lässt sich
über seinen Aufbau und moderne
Funktionsbeschichtungen an je-
den Anspruch anpassen. Wichtig:
Das RAL-Gütesiegel bürgt auf Iso-
liergläsern für geprüfte Qualität -
das minimiert die Gefahr des Funk-
tionsverlusts, der durch Materi-
alfehler im Laufe der Zeit auftre-
ten kann. Während minderwerti-
ge Isoliergläser im Laufe der Jah-
re undicht werden können und
dann - katastrophal für Klima und
Geldbeutel - ihre wärmedämmen-
den Eigenschaften einbüßen, be-
halten hochwertige Produkte ihre
technischen Werte in der Regel für
Jahrzehnte. Dieses betrifft auch die
Funktionsbeschichtungen, ohne die
ein dauerhafter thermischer Kom-
fort nicht gewährleistet werden
kann. Hochwertige und kontinu-
ierlich geprüfte Beschichtungen
garantieren hingegen langjährig
die erwünschte Funktion. Trägt ein
Isolierglas das RAL-Gütezeichen,
bedeutet das für Bauherren und
Sanierer hohe Sicherheit durch
geprüfte Qualität, denn hier ist
eine anspruchsvolle und kontinu-
ierliche Fremdüberwachung der
Herstellung durch neutrale und von
der Gütegemeinschaft Flachglas
benannte Prüf- und Überwa-
chungsstellen vorgeschrieben.

Weitere Informationen zum RAL-
Gütezeichen finden Interessierte
unter www.guetegemeinschaft-
flachglas.de. (akz-o)

Glas ist der einzige Baustoff, derGlas ist der einzige Baustoff, derGlas ist der einzige Baustoff, derGlas ist der einzige Baustoff, derGlas ist der einzige Baustoff, der
Wärmedämmung und solare Ener-Wärmedämmung und solare Ener-Wärmedämmung und solare Ener-Wärmedämmung und solare Ener-Wärmedämmung und solare Ener-
giegewinne gleichzeitig ermöglichtgiegewinne gleichzeitig ermöglichtgiegewinne gleichzeitig ermöglichtgiegewinne gleichzeitig ermöglichtgiegewinne gleichzeitig ermöglicht
und den Menschen im Gebäudeund den Menschen im Gebäudeund den Menschen im Gebäudeund den Menschen im Gebäudeund den Menschen im Gebäude
mit der umliegenden Natur verbin-mit der umliegenden Natur verbin-mit der umliegenden Natur verbin-mit der umliegenden Natur verbin-mit der umliegenden Natur verbin-
det - wichtig für den Wohnkom-det - wichtig für den Wohnkom-det - wichtig für den Wohnkom-det - wichtig für den Wohnkom-det - wichtig für den Wohnkom-
fort, die Energiebilanz und dasfort, die Energiebilanz und dasfort, die Energiebilanz und dasfort, die Energiebilanz und dasfort, die Energiebilanz und das
Wohlbefinden der Gebäudenutzer.Wohlbefinden der Gebäudenutzer.Wohlbefinden der Gebäudenutzer.Wohlbefinden der Gebäudenutzer.Wohlbefinden der Gebäudenutzer.
Das RAL-Gütezeichen der Güte-Das RAL-Gütezeichen der Güte-Das RAL-Gütezeichen der Güte-Das RAL-Gütezeichen der Güte-Das RAL-Gütezeichen der Güte-
gemeinschaft Flachglas gewähr-gemeinschaft Flachglas gewähr-gemeinschaft Flachglas gewähr-gemeinschaft Flachglas gewähr-gemeinschaft Flachglas gewähr-
leistet die geprüfte Qualität. Foto:leistet die geprüfte Qualität. Foto:leistet die geprüfte Qualität. Foto:leistet die geprüfte Qualität. Foto:leistet die geprüfte Qualität. Foto:
Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-oSanco/Glas Trösch (BF)/akz-oSanco/Glas Trösch (BF)/akz-oSanco/Glas Trösch (BF)/akz-oSanco/Glas Trösch (BF)/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 16. März 2024Samstag, 16. März 2024Samstag, 16. März 2024Samstag, 16. März 2024Samstag, 16. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.03.2024 um 10 Uhr08.03.2024 um 10 Uhr08.03.2024 um 10 Uhr08.03.2024 um 10 Uhr08.03.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen
Troisdorf, 02241-94909-50

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

Am 3. März ist
Tag des Artenschutzes
1973 wurde im Rahmen des
Washingtoner Artenschutzüber-
einkommens (CITES - Conventi-
on on International Trade in En-
dangered Species of Wild Fauna
and Flora) beschlossen, dass be-

drohte wildlebende Tiere und
Pflanzen geschützt werden müs-
sen. Der Handel mit geschütz-
ten Tier- und Pflanzenarten wird
hierdurch geregelt beziehungs-
weise unterbunden.

Kein Abschluss ohne Anschluss:
Kreis bietet Elternabend zur
Berufsorientierung

Bei der beruflichen Orientierung
sind Eltern die wichtigsten (Erst-
)Berater. Über Ausbildung und Ar-
beit in den Berufsbereichen „Hei-
len, Retten, Pflegen“ informiert
die Kommunale Koordinierungs-
stelle Übergang Schule-Beruf/Stu-

dium am Dienstag, 12. März, von
18.30 bis 20 Uhr im GBZ-Gesund-
heits- und Bildungszentrum Klini-
kum Oberberg, Steinmüllerallee
11, 51643 Gummersbach.
In Zusammenarbeit mit dem
GBZ und der Akademie Gesund-
heitswirtschaft und Senioren
(AGewiS) erhalten Eltern Ein-
blick in die vielfältigen Ausbil-
dungs- und Arbeitsbereiche der
beiden Institutionen.
Dazu gehören zum Beispiel Pfle-
ge, Physiotherapie, Operations-
technische Assistenz und Beru-
fe im Rettungsdienst. Ein wei-
terer Teil der Veranstaltung ist
ein Impulsvortrag von Uwe Kös-
ter zum Thema „Soziale Medi-
en im Kontext der Berufswahl“.
Eltern aller weiterführenden Schu-
len ab der achten Klasse sind herz-
lich eingeladen.
Eine Anmeldung ist erforderlich
bis zum 6. März bei Andrea Käs-
bach, E-Mail an info-koko@obk.de
oder telefonisch 02261 88-6825.
Weitere Informationen erhalten
Sie auch auf www.obkarriere.de.

Veranstaltung für Eltern weiterführender
Schulen ab der achten Klasse
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Arbeiten in der Pflegeberatung
Auf Fachkräfte warten eine sinnvolle Aufgabe und gute Arbeitsbedingungen
Im Pflegebereich werden derzeit
überall Arbeitskräfte gesucht. Wer
sich einen ebenso sinnstiftenden
wie zukunftssicheren Job wünscht,
ist hier genau richtig. Allerdings
wird oft übersehen, dass qualifi-
zierte Kräfte nicht nur bei Pflege-
diensten und Pflegeheimen ge-
fragt sind. Ein interessantes Be-
rufsfeld mit guten Arbeitsbedin-
gungen ist auch die Pflegebera-
tung. „Diese steht Pflegebedürf-
tigen und ihren Angehörigen ge-
setzlich zu, damit sie sich im
Dschungel der Leistungen besser
zurechtfinden und eine optimal auf
ihre persönliche Situation zuge-
schnittene Versorgung bekom-
men. Die Berater und Berater-
innen erfüllen damit eine wichti-
ge Aufgabe und unterstützen Be-
troffene ganz direkt“, erklärt Jana
Wessel von der compass private
pflegeberatung.
Am Menschen orientierte BeratungAm Menschen orientierte BeratungAm Menschen orientierte BeratungAm Menschen orientierte BeratungAm Menschen orientierte Beratung
Das Pflegeberatungsunternehmen
ist eine Tochter des Verbandes
der Privaten Krankenversicherung
und berät kostenfrei und unab-
hängig - zum Beispiel am Telefon
unter der Nummer 0800-10188-
00. Die Hotline steht allen Anru-
fern offen und wird von den Stand-
orten in Köln und Leipzig bedient.
Als weitere Arbeitsbereiche gibt
es die Pflegeberatung vor Ort für
Privatversicherte sowie die Bera-
tungseinsätze für Pflegegeldemp-
fänger, bei denen die Ratsuchen-
den zu Hause besucht oder auch
per Video unterstützt werden.
„Da wir nicht profitorientiert ar-
beiten, können sich unsere Mitar-
beiter wirklich ganz dem pflege-
bedürftigen Menschen widmen“,
so Wessel. „Das gibt dem Job ein
großes Maß an Sinn und Relevanz
und ist für fast alle unsere Ange-
stellten ein wichtiger Grund, hier
zu arbeiten.“
Diese Qualifikationen sind ge-Diese Qualifikationen sind ge-Diese Qualifikationen sind ge-Diese Qualifikationen sind ge-Diese Qualifikationen sind ge-
fragtfragtfragtfragtfragt
Als Grundqualifikation für die Ar-
beit in der Pflegeberatung sollte
man eine Ausbildung als Pflege-
fachkraft oder Sozialversiche-
rungsfachwirt beziehungsweise
ein Studium in sozialer Arbeit oder
einem vergleichbaren Studien-
gang abgeschlossen haben und
über mehrjährige Berufserfahrung

verfügen. Weitergehende Infor-
mationen und aktuelle Stellen-
angebote finden sich etwa unter
www.compass-pflegeberatung.de.
Neben einer umfangreichen Ein-
arbeitung und regelmäßiger Fort-
bildung bietet das
Unternehmen eigenverantwortli-
ches Arbeiten, Gleitzeit ohne
Schicht- und Wochenenddienst,
Teilzeitmöglichkeiten und eine
gute Vereinbarkeit von Familie und
Beruf. (DJD)

Die Beratung für PflegebedürftigeDie Beratung für PflegebedürftigeDie Beratung für PflegebedürftigeDie Beratung für PflegebedürftigeDie Beratung für Pflegebedürftige
ist eine wichtige Aufgabe. Je nachist eine wichtige Aufgabe. Je nachist eine wichtige Aufgabe. Je nachist eine wichtige Aufgabe. Je nachist eine wichtige Aufgabe. Je nach
Einsatzgebiet kann sie telefonisch,Einsatzgebiet kann sie telefonisch,Einsatzgebiet kann sie telefonisch,Einsatzgebiet kann sie telefonisch,Einsatzgebiet kann sie telefonisch,
per Video oder persönlich geleis-per Video oder persönlich geleis-per Video oder persönlich geleis-per Video oder persönlich geleis-per Video oder persönlich geleis-
tet werden.tet werden.tet werden.tet werden.tet werden.
Foto: DJD/compass privateFoto: DJD/compass privateFoto: DJD/compass privateFoto: DJD/compass privateFoto: DJD/compass private
pflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphoto
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Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Str. 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Montag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. MärzMontag, 4. März
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Dienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. MärzDienstag, 5. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Mittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. MärzMittwoch, 6. März
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Donnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. MärzDonnerstag, 7. März
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Freitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. MärzFreitag, 8. März
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Samstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. MärzSamstag, 9. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Sonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. MärzSonntag, 10. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Montag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. MärzMontag, 11. März
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Dienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. MärzDienstag, 12. März
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach, 02261-55550

Mittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. MärzMittwoch, 13. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Freitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. März
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510

Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seit
1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten.
Der allgemeine „hausärztliche“
Notdienst ist an allen drei Stand-
orten ab Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab
Juli zudem in einen „Früh-“ und
„Spätdienst“ geteilt und damit
an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.

Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag:
15 bis 17 Uhr und
von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung.
Die Hausbesuche werden von
der Arztrufzentrale NRW koor-
diniert, diese ist an allen Wo-
chentagen rund um die Uhr un-
ter der kostenlosen Rufnummer
116 117 erreichbar.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärzt-
liche Notdienst wird wie ge-

wohnt am Montag, Dienstag
und Donnerstag von 19 bis 21
Uhr, Mittwoch und Freitag von
13 bis 21 Uhr, am Wochenende
und an Feiertagen von 8 bis 21
Uhr angeboten.
Welcher Augenarzt Notdienst hat,
erfahren Patienten ebenfalls un-
ter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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